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Arbeitskreis Asyl Baden-Württemberg e.V.
Forum der Flüchtlingsinitiativen in Baden-Württemberg

25. März 2002

Innenminister Schäuble heizt Ausländerdebatte an

Mit seiner Behauptung, “die Bundesregierung und die SPD respektierten
nicht einmal die Verfassung, um ihre linke Ideologie und das Ziel einer
multikulturellen Gesellschaft gegen den Willen der Bevölkerung durch-
zusetzen“ verlässt Innenminister Schäuble den Boden jeder Sachlichkeit.
Er zeigt, worum es ihm in der Zuwanderungsdebatte in Wahrheit geht:
um Wahlkampf , der Ängste in der Bevölkerung schürt. Der Arbeitskreis
Asyl Baden-Württemberg e.V. verurteilt diese Äußerungen aufs Schärfs-
te, denn sie entsprechen nicht der Wahrheit und sind geeignet, die Aus-
länderfeindlichkeit erneut anzuheizen.
Was Schäuble als Ausfluss linker Ideologie diffamiert, ist in Wahrheit
ein Gesetz, das genau auf die Zustimmung breiter Gesellschaftsschichten
hin angelegt ist. Und diese breite Zustimmung ist in den Debatten der
letzten Tage deutlich zum Ausdruck gekommen. Von den Gewerk-
schaften über Kirchen, Wohlfahrtsverbände bis hin zu den Arbeitgeber-
verbänden wurde dieses Gesetz als längst fällige Regelung gewürdigt. Es
trägt  endlich der Tatsache Rechnung, dass Deutschland nicht nur seit
Jahren ein Einwanderungsland ist, sondern diese Einwanderung auch
braucht. 

Nicht ohne Bedenken hat der AK Asyl Baden-Württemberg dem Gesetz
schließlich zugestimmt, bringt es doch für Flüchtlinge erhebliche
Verschärfungen wie z.B.  die Einrichtung von Ausreisezentren, die Ab-
senkung des Nachzugsalters für Kinder und eine unbefriedigende Rege-
lung für bisher Geduldete. Doch es enthält auch positive Elemente wie
die Übernahme nicht-staatlicher und geschlechtsspezifischer Flucht-
gründe nach der GFK (Genfer Flüchtlingskonvention)sowie die Einfüh-
rung einer Härtefallklausel.
Gerade humanitäre Härtefälle haben uns in Baden-Württemberg in der
Vergangenheit in extremste Konflikte gebracht, da die Landesregierung
jegliche Verhandlung hierüber rigoros abgelehnt hat. Und wenn Schäuble
schon den Willen der Bevölkerung zitiert, so ist dem entgegenzuhalten,
dass gerade diese Härtefalle unendlich viele Bürger mobilisiert haben,
sich mit Petitionen und Unterschriftensammlungen gegen die Abschie-
bung von Ausländern einzusetzen. Denn hier geht es um Würde und An-
stand im staatlichen Handeln, unabhängig von Parteibüchern und Ideolo-
gien.

Der AK-Asyl fordert die baden-württembergische Landesregierung auf,
ihre totale Verweigerungshaltung aufzugeben und konstruktiv an einer
Ausgestaltung des Miteinanders von Deutschen und Ausländer mitzu-
arbeiten. Es wäre fatal, würden Teufel und Schäuble ihre Verantwortung
für den inneren Frieden im Land wahltaktischer Hetze opfern.
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